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Der 19. Mai 2014 stand in der Kindertagesstätte „Ich 

und Du” unter dem Motto „Aus Liebe zum Nach-

wuchs – Gemüsebeete für Kids“. An diesem Tag be-

suchten uns vier Mitarbeiter der EDEKA-Stiftung 

sowie Mitarbeiter der örtlichen EDEKA-Filiale Flint-

bek. Gemeinsam mit 15 Kindern wurde ein Hoch-

beet auf dem Gelände der Kindertagesstätte aufge-

baut. Anhand des Lern-und Vorlesebuches „Dem 

Gemüse auf der Spur“ lernten die Kinder viel über 

das Anpflanzen und Pf legen von Gemüse und wie 

gesund Gemüse sein kann. Zwei Körbe, gefüllt mit 

Obst und Gemüse, gaben den Kindern sogleich die 

Möglichkeit zu probieren.

Bekleidet mit einer Gartenschürze ging es danach 

zum Hochbeet, wo die Kinder unter Anleitung Sa-

lat, Sellerie, Möhren und Kräuter pf lanzen konnten. 

Im Vorfeld wurden von den Kindern Steine ange-

malt und die verschiedenen Gemüsesorten darauf 

geschrieben, so können wir sehen, wo welches Ge-

müse wächst.

Nun haben die Kinder die tägliche Aufgabe zu 

schauen, ob das Gemüse gut wächst und Wasser 

braucht. Bald ist es dann soweit und es kann geerntet 

werden. Dann können wir zum Beispiel einen lecke-

ren Salat zubereiten. Schon jetzt überlegen die Kinder, 

welches Gemüse als nächstes gepflanzt werden soll. 

Am 11. Juli haben wir unser Sommerfest in der 

Kindertagesstätte gefeiert. Dank des Fördervereins 

„Freundeskreis der Kita Ich und Du e.V.“ konnten wir 

dazu in diesem Jahr Matthias Meyer-Göllner einladen. 

Unter dem Motto „Ein musikalischer Mitmachtag” 

ging es schon morgens um 9 Uhr los. Die Kinder 

der Füchse, Marienkäfer, Delfine und Frösche tra-

fen sich mit Matthias Meyer-Göllner im Turnraum, 

um die ersten Lieder zu singen. Danach studierte 

der Kinderliedermacher unterschiedliche Musik-

stücke mit den einzelnen Gruppen ein. 

In der Marienkäfergruppe wurde beobachtet, wie 

die „Kleine, dicke Hummel“ ihren Nachwuchs he-

ranzieht. Bei den Fröschen machten sich alle bereit 

für ein „Picknick auf der Wiese“, in der Delfin-

gruppe ging es in den „Liederwald“ und die Füchse 

erlebten „Mit allen Sinnen“, wie es mit der Wahr-

nehmung funktioniert.

Bei schönstem Wetter wurden am Nachmittag die 

einstudierten Musikstücke den Eltern und Freunden 

auf der Open-Air Bühne der Kita präsentiert. Nach 

dem Beifall konnten sich alle an dem Büfett, welches 

die Eltern mitgebracht hatten, stärken. Vielen Dank 

an alle, die uns diesen tollen Tag ermöglicht haben.

Wir wünschen allen einen schönen Sommer und 

unseren „Büchereikindern“ einen guten Start in der 

Grundschule.

Euer Kita Team „Ich und Du“
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Eiderzwerge
Seit Ende Juni hängen im Flintbeker Rathaus unsere 

wundervollen Bilder. Diese haben wir in der Kinder-

tageseinrichtung mit unseren Tagesmüttern über 

mehrere Tage gestaltet. Mit Farbe zu arbeiten, macht 

allen Eiderzwergen sehr viel Spaß und die Bilder 

zeigen es deutlich.

UNSERE 1. AUSSTELLUNG IM RATHAUS

Unsere Bilder hängen im Eingangsbereich hinter 

der Spielecke – schaut doch mal vorbei…

Einen schönen Sommer wünschen 

die Eiderzwerge

�������	
�����
	�	���������

�����������	�������	

Kommen Sie zur HUK-COBURG. Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier stimmt der Preis. Sie erhalten aus-
gezeichnete Leistungen und einen kompletten Service für wenig
Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSFRAU
Evelyn Hülsmann
Telefon 04347 4823
evelyn.huelsmann@HUKvm.de
Heitmannskamp 32
24220 Flintbek

Liebe Gäste,
wir freuen uns sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass wir 
unser Restaurant weiter ausbauen und Sie im Septem-
ber in unseren neuen und größeren Räumen ganz in der 
Nähe zu begrüßen. 

Flintbeker Str. 1 
24220 Schönhorst

Im Übrigen bleibt alles beim Alten – unsere Kontaktda-
ten und der gewohnte Service von mir und meinen Mit-
arbeitern bleibt Ihnen selbstverständlich erhalten. Bei 
dieser Gelegenheit möchten wir uns bei Ihnen für das 
bisherige Vertrauen bedanken und freuen uns weiterhin 
auf Ihren Besuch.

Bis zum Umzug ist unser Restaurant in Flintbek ohne Ein-
schränkungen für Sie geöffnet.

Den genauen Umzugstermin werden wir Ihnen recht-
zeitig bekanntgeben.

Liebe Grüße
Ihre Mai Lan

Öffnungszeiten:
Täglich 12-15 Uhr + 17.30-22.30 Uhr
Dienstag ist Ruhetag
Brückenstraße 7 - 24220 Flintbek | Tel. 04347/904898
www.asia-restaurant-mailan.de

Wir ziehen um
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Kindergartenkinder pflanzen und säen

Am 28. April 2014 nahmen unsere Glückskäfer (Ele-

mentargruppe) und Waldmäuse (Wald- und Natur-

gruppe) der evangelischen Kindertagesstätte in 

Flintbek an einer zweiten „Hochbeet-Bepflanzungs-

Aktion“ von EDEKA-Hauschildt teil. Bei der ersten 

„Hochbeet-Bepflanzungs-Aktion“ im Mai 2012 

spendete EDEKA ein Hochbeet für unseren Schre-

bergarten, welcher von allen Gruppen der ev. Kin-

dertagesstätte genutzt wird.

Auch in diesem Jahr wurden die Kinder wieder von 

einem engagierten EDEKA-Team aus Hamburg 

kindgerecht beim Pflanzen und Säen angeleitet. Ge-

meinsam mit den „kleinen Gärtnern“ wurden Kohl-

rabi, Salat und Kartoffeln eingepflanzt sowie 

Schnittlauch, Petersilie und Radieschen ausgesät. 

Damit auch alles wachsen kann, musste natürlich 

noch gegossen werden. Dazu wurde jedem Kind 

eine kleine Gießkanne geschenkt. Zum Abschluss 

überreichte Herr Hauschildt den Kindern einen 

Korb mit Obst und einen Korb mit Gemüse, über 

die sich alle sehr freuten. 

Von dem geschenkten Obst bereiteten alle Kinder 

am nächsten Tag einen köstlichen Obstsalat zu. 

Die Kinder und Mitarbeitenden der evangelischen 

Kindertagesstätte in Flintbek sagen vielen herzlichen 

Dank an das EDEKA-Team für diesen schönen Tag.
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Ein fantastischer Vormittag

Bereits zum wiederholten Mal verbrachte die Eich-

hörnchengruppe der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Flintbek einen erlebnisreichen Vormittag in der Fan-

tasterei in Techelsdorf. Die 15 Kinder im Alter von 1 

bis 4 Jahren kamen mit ihren Eltern und Erzieherin-

nen an diesen fantastischen Ort ein bisschen abseits 

der Realität. Sie erlebten einen Kindergartenvormit-

tag der besonderen Art, sie gelangten auf dem Wich-

telpfand zur schrägen Hütte, um sich  dort an der 

Lagerfeuerstelle zu stärken. Schnell waren die Ruck-

säcke geplündert und die Kinder stürzten sich ins 

Abenteuer. Der Bauwagen mit den Instrumenten 

hatte eine magische Anziehungskraft, genauso wie 

die selbstgebaute Lehmhütte. Den  Trecker und die 

Hängematte hat auch jedes Kind ausprobiert. Ein 

kurzer Singkreis deutete den Umzug zu den Tieren 

an, die schon auf Futter warteten.  Mutige kleine Kin-

derhände in großen Arbeitshandschuhen reichten 

den Hühnern ihre Lieblingskörner. Zum Ende wurde 

noch intensiv im Laden von Frau Waas gespielt, bis 

sich der ganze Trupp von Arnolf und den Tieren ver-

abschiedete und glücklich erschöpft in den Kinder-

garten zurück fuhr.

Wir kommen gerne wieder nach Lummerland,  

Bullerbü ..., ach  einfach in die Fantasterei.

Rimma Kacenas und 

Sandra Kettner
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seit Mai läuft bei uns die Onleihe und wider Erwar-

ten ist alles glatt gegangen. Wir haben bisher kaum 

Anfragen gehabt, die wir nicht hätten beantworten 

können und wenn es einmal komplizierter wurde, 

standen uns Kolleg_innen aus dem Konsortium mit 

Rat und Tat zur Seite. Wir sind sehr glücklich mit 

diesem zukunftsweisenden neuen Angebot!

Unter www.onleihe.de/sh 

können Sie sich einen Eindruck von der Vielfalt ver-

schaffen.

Jetzt haben die Sommerferien angefangen und in 

unserem FerienLeseClub haben die ersten Kinder 

wohl schon den Silber-Status erreicht. Trotzdem 

kann man noch jederzeit dazukommen! Tolle Bü-

cher mit anschließendem Austausch garantieren 

einen echten Lesegenuss. 

Besonders haben wir uns über die finanzielle Un-

terstützung hier im Ort gefreut! Folgenden Perso-

nen und Firmen sprechen wir ein herzliches Dan-

keschön aus:

Liebe Freundinnen und Freunde der Bücherei,

alltours Reisecenter
Bordesholmer Sparkasse

Bücherstube Flintbek
Buchhandlung Fuksa

Consiliarius Steuerberatungsgesellschaft mbH
Edeka Flintbek

Schuhhaus Gnutzmann
Frau Waltraud Renner

Bestattungshaus Konrad Schröder
Sonnen Apotheke

Zahnarztpraxis Dr. Tabakov
Kinderarztpraxis Dr. Tibow 

Provinzial Agentur Bezirkskommissariat Wiggering
Optiker Winner

Unser Dank gilt selbstverständlich auch all den 

Menschen, die unser Sparschwein so großzügig ge-

füttert haben. Ohne die finanzielle Unterstützung 

könnte der FerienLeseClub nicht stattfinden! Bei 
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dieser Gelegenheit möchte ich auch den zahlrei-

chen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 

danken, die uns bei dieser Aktion unterstützen. Ob 

es die Lektüre-Gespräche sind oder die Einarbei-

tung der Bücher – es ist eine unglaubliche Berei-

cherung für das Büchereileben, dass es euch und 

Sie hier gibt! Zum Start der Anmeldung waren 

diese 3 Kinder gleich mit dabei:

Mittlerweile haben wir über 50 Anmeldungen! Und 

es dürfen gerne noch mehr werden…

Das letzte Bilderbuchkino vor den Ferien war wie-

der gut besucht. Beim anschließenden Vorlesepa-

tentreffen haben wir nicht nur die Termine für den 

Rest des Jahres festgelegt, sondern auch über Fort-

bildungsmöglichkeiten für unsere Vorlesepaten ge-

sprochen. Angedacht ist ein Samstag im Herbst, an 

dem wir am Vormittag neue Vorlesepaten ausbilden 

und am Nachmittag einen Workshop für schon ak-

tive Vorlesepaten anbieten. Uns ist es ein Anliegen, 

Ehrenamtliche nicht nur in ihrer Tätigkeit für die 

Bücherei zu unterstützen, sondern ihnen auch ei-

nen Anreiz zu bieten, sich nicht nur fachlich son-

dern auch persönlich weiterzubilden. Der Berufs-

verband der Bibliotheken „BIB“ hat gerade das 

Motto „Fortbildung sichert Zukunft“ ausgegeben. 

Das sollte nicht nur für die Hauptamtlichen gelten! 

Wer sich für ein solches Ehrenamt interessiert, ist 

uns herzlich willkommen.

Am Dorffest beteiligt sich die Bücherei mit einem 

großen Flohmarktstand in der Dorfstraße. Die Ein-

nahmen kommen der Fortbildung unserer Ehren-

amtlichen zugute.

Das nächste Bilderbuchkino nach den Ferien findet 

statt am

Montag, 8. September, um 15:30 Uhr

Die zweite Stufe der Aktion „Lesestart“ ist nun auch 

bei uns angelaufen! Kinder bekommen schon län-

ger bei der U6 eine Vorlesetasche bei der Kinder-

ärztin und jetzt die Folgetasche mit 3 Jahren in der 

Bücherei. Ein tolles Buch zum Vorlesen und Mate-

rial über die Relevanz des Lesens für die Eltern ver-

stecken sich darin. Passend dazu haben wir unsere 

Benutzungsordnung geändert. Nun gibt es auch 

schon für Kinder unter 6 Jahren einen eigenen (kos-

tenlosen) Leseausweis, damit das Vorlesen noch 

leichter wird!

Während der Sommerferien ist die Bücherei geöff-

net. Lediglich die Öffnungszeiten an den Samsta-

gen fallen dann weg. Nur so können wir trotz Ur-

laubszeit die Öffnung der Bücherei aufrecht 

erhalten und hoffen auf Ihr Verständnis!

Öffnungszeiten:

Di. – Fr: 14-18 Uhr

Do. u. Fr.: 10-12 Uhr

Sa.: 10-13 Uhr (außer in den Sommerferien)

Alle aktuellen Meldungen

finden Sie auf unserer Homepage 

www.buecherei.f lintbek.de

Marthe Claußen, Aska Zumtobel, Tjorge Callsen 
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Sozialverband OV Flintbek

Am 13. Juni 2014 hatte der SoVD Ortsverband Flint-

bek alle Mitglieder und auch Gäste zum Sommer-

fest in den Bürgersaal des Rathauses Flintbek ein-

geladen. Schon am Nachmittag des Vortages waren 

es wieder viele f leißige Hände, die den Raum som-

merlich geschmückt hatten. Es wurde ein Kuchen-

büfett angeboten mit leckeren Torten und Butterku-

chen. Natürlich fehlten auch Kaffee, Tee und Wein 

sowie Mineralwasser nicht. Zur Unterhaltung hatte 

der Vorstand die Mandolinengruppe aus Einfeld ein-

geladen. Es wurden Texte verteilt, damit auch or-

dentlich mitgesungen werden konnte. Davon wurde 

dann auch reger Gebrauch gemacht und es herrschte 

eine gemütliche Atmosphäre, zumal Lieder gespielt 

wurden, die viele kannten und auch gern einmal 

wieder hörten.

Unser Vorsitzender, Herr Arend, nahm  diesen 

Nachmittag auch zum Anlass, Ehrungen vorzuneh-

men. Ein besonderes Dankeschön mit einem wun-

derschönen Blumenstrauß und einer Ehrenplakette 

des Landesverbandes Kiel  für 20 Jahre Ehrenamts-

arbeit ging an Frau Klara Stechow. Frau Stechow hat 

in früheren Jahren noch persönlich die Beiträge kas-

siert, was bei über 400 Mitgliedern heute gar  nicht 

mehr möglich wäre. Außerdem war  sie lange Jahre 

für die Präsentkörbe,  die zu besonderen Anlässen 

überreicht werden, verantwortlich.

Wenn dieser Artikel im Gemeindeboten erscheint, 

haben sicher alle Mitglieder inzwischen  den Veran-

staltungsplan für das 2. Halbjahr 2014 erhalten. Un-

seren Adventsnachmittag haben wir in diesem Jahr 

auf einen Sonntag verlegen müssen. Die Mandoli-

nengruppe war bereits anderweitig eingeladen.  Wir 

freuen uns immer, wenn wir Touren und Veranstal-

tungen ausgesucht haben,  die unseren Mitgliedern 

gefallen und an denen sie gern teilnehmen. Ich 

hoffe, wir sehen uns zu einem dieser Anlässe bald 

wieder.

Ursel Voigt

www.diakonie-altholstein.de

Mehr als Pfl ege
Häusl icher Pf legedienst  

Wir beraten Sie gerne persönlich – 
auch bei Ihnen zu Hause! Rufen Sie uns an.

ER
FA

HR
UN

G.
NÄHE. KOMPETENZ.

Flintbek und Molfsee
Dorfstraße 2a, 24220 Flintbek, Tel. 04347 / 70 84 00

Felde
Wulfsfelder Weg 18, 24242 Felde, Tel. 04340 / 40 25 04



Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek

Postwurfsendung

August und September 2014

„Woran du dein Herz hängst, das ist dein Gott“
schreibt Martin Luther in seinem großen Katechismus zur
Erklärung des ersten Gebotes.

In diesem Sommer eint wieder eine Herzensangelegenheit
die Nation: Die Fußballweltmeisterschaft in Brasilien. Für
ein paar Wochen ist es chic, die Farben der deutschen Na-
tionalflagge allenthalben zu präsentieren. Fußballfan oder
nicht, so ganz kommt an der WM niemand vorbei.

Auch an unserer Kirchengemeinde geht das Fußballfieber
nicht spurlos vorbei. Als neue Pastorin merkte ich schnell,
dass der 16. Juni nicht der ideale Zeitpunkt für den Beginn
der KonfirmandInnen-Tagung war. Ich hatte bereits
geahnt, dass es mit dem vor über einem Jahr festgelegten
Termin Schwierigkeiten geben könnte und mir im Stillen
vorgenommen, meine Konfis zumindest einen Teil des
Spiels sehen zu lassen. Aber dass der verpasste Beginn
eines Gruppenspiels wegen des gemeinsamen Abendes-
sens zu Reaktionen bis
hin zu Tränen führen
könnte, hätte ich mir
nicht träumen las-
sen. Fußball hat – zu-
mindest in diesen Wo-
chen – einen Kultsta-
tus, an den kaum et-
was ranreicht. Kein
GNTM-Finale oder
ESC* und leider eben
auch kein Kirchentag.

Insgeheim male ich
mir manchmal aus,
wie es wäre, wenn wir
diese Stimmung, dieses Gemeinschaftsgefühl auch im
kirchlichen Kontext stärker deutlich machen könnten. Mei-
ne Konfis – wenn ich sie so nenne, lachen sie – lieben
dieses Gefühl. Miteinander, aber auch im Wettkampf ge-
geneinander, aktiv zu sein, ist ihre Lieblingsbeschäftigung.
Dabei darf es auch schon mal etwas lauter werden. Außer-
dem trainieren wir für den Konficup 2014, der am 27.
September in Kiel ausgetragen wird. Leider dürfen wir nur
zwölf SpielerInnen endgültig benennen. Das wird nochmal
eine harte Auswahlentscheidung, aber wir werden auch
die fair und gemeinschaftlich meistern. Und selbst die Pas-
torin gesteht: „So ganz frei vom Fußballfieber bin ich
wahrhaftig auch nicht.“

Allerdings mischen sich in meine persönliche Begeisterung
auch immer wieder Wermutstropfen. Denn abseits des

Freudentaumels bleiben auch bei dieser WM wieder viele
Menschen auf der Strecke. So sehr ich das völkerverbin-
dende Glücksgefühl der WM auch schätze, so sehr ärgern
mich die Entscheidungen der FIFA, die ja unlängst in zahl-
reichen Medien Kritik ausgesetzt war.

Ein Medienspektakel wie die WM oder auch die Olym-
pischen Spiele darf nicht auf dem Rücken einer Bevölke-
rungsschicht unterhalb des Existenzminimums oder in
Ländern mit fragwürdiger Menschenrechts- und Umwelt-
politik ausgetragen werden. Das führt den Olympischen
Gedanken des Friedens und der Völkerverständigung, dem
sich auch die WM verpflichtet hat, ad absurdum. Das kann
und will ich nicht unterstützen. Und so sitze ich dann also
an besagtem 16. Juni allein und schweren Herzens in
meinem Zimmer, höre die Konfis im Fernsehraum jubeln
und frage mich, ob sie überhaupt verstanden haben, war-
um ich jetzt nicht dabei bin und ob sie die Geschehnisse

jenseits der Stadien
überhaupt wahrneh-
men. Dann kommt
der Abendmahlsgot-
tesdienst am Freitag
und ich höre die
selbst formulierten
Fürbitten meiner fuß-
ballverrückten Konfis.
Keine Siegesbitte für
Deutschland ist da-
bei, aber eine für die
Menschen in Brasi-
lien, die aus ihren
Häusern vertrieben
wurden, damit Stadi-

en gebaut werden konnten und auf einmal ist Gott auch
ganz deutlich in der WM.

Wenn Sie diesen Gemeindeboten in den Händen halten,
ist bereits August und die WM Erinnerung. Aber der Mo-
natsspruch für August passt gut zu diesem Gefühl, das die
Welt für einige Wochen beflügelt hat und lädt uns ein,
diese Freude zu erhalten:
Singt dem Herrn, alle Länder der Erde! Verkündet sein Heil
von Tag zu Tag! (1.Chronik 16,23)

Es grüßt Sie ganz herzlich
Pastorin Simone Sommer

* GNTM = Germany's next Topmodel / ESC = Eurovison Song
Contest, vormals Grand Prix Eurovision de la Chanson
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Wie geht eigentlich Selbstbeherrschung?

Selbstbeherrschung – ein sehr heikles und schwieriges
Thema. Ich glaube, dass jeder Mensch schon einmal in
einer Situation war, in der er die Selbstbeherrschung verlo-
ren hat. Aber Selbstbeherrschung hat nicht nur etwas mit
Wutausbrüchen zu tun, in denen ich meine Kontrolle ver-
liere, mit Worten oder vielleicht sogar mit Fäusten um
mich schlage. Das ist natürlich für die Menschen in meiner
Umgebung, aber auch für mich selbst schlimm. Die Selbst-

beherrschung kann ich auch bei kleineren Dingen verlie-
ren, denn Selbstbeherrschung hat sehr viele Facetten. Die
Versuchung zum Beispiel, dass ich etwas kaufe, was ich
eigentlich nicht brauche und wofür ich auch kein Geld
habe. Selbstbeherrschung hört sich für viele einengend an,
wie ein Zwang, doch ich glaube, das Gegenteil ist der Fall.
Selbstbeherrschung macht mich frei, weil ich dann nicht
„Sklave“ meiner Wut oder meiner Wünsche bin.

Dennoch: Nicht immer gelingt es mir, mich zu beherr-
schen. Ich glaube, man darf sich auch mal gehen lassen;
es ist nicht schlimm, wenn ich vor Wut platze, aber wo
ziehe ich dann die Grenze? Ich glaube, es ist dann wichtig,
dass ich mich in die Menschen meiner Umgebung hinein-
versetze. Verletzt es mich, wenn ich angeschrien werde –
dann verletzt es auch meine Mitmenschen, wenn ich sie
anschreie. Wenn ich mir das dann vor Augen führe, dann
öffnet sich die im Zorn geballte Faust meist von selbst. Ein
römischer Philosoph hat schon vor 2.000 Jahren gesagt:
„Am stärksten ist, wer sich selbst in der Gewalt hat.“

Foto und Text: Michael Tillmann,
entnommen der Zeitschrift „image“, Ausgabe Juli/August 2014

Ausgelegt: Monatsspruch September 2014 (1. Chronik 22,13)

Diese Worte spricht der berühmte König Da-
vid zu seinem Sohn Salomo. Der Sohn soll
getrost ans Werk gehen und dem Herrn ein
Haus bauen, den Tempel zu Jerusalem. Liest
man das ganze Kapitel, so spürt man förm-
lich, wie sehr hier Geschichte sozusagen
nachgetragen wird. Spätere Geschichts-
schreiber erzählen, wie es gewesen sein
könnte. David war Gott nicht rein genug,
um den Tempel zu erbauen. Salomo, der Un-
bescholtene, soll dieses Jahrtausendgebäude
„ins Werk setzen“. So schön und glatt, wie
es hier erzählt und angeblich betrieben wird,
wird es vermutlich nicht gewesen sein.

Aber eins bleibt doch wahr, über alle Zeiten:
Wer ans Werk geht, an welches auch immer,
braucht Zuversicht. Schrecken und Furcht
sind einfach nicht geeignet, größere Werke zu vollbringen.
Wer schaffen will, braucht den Segen des Himmels, wie
man heute noch an alten Fachwerkhäusern lesen kann. Es
geht hierbei nicht in erster Linie um Erfolge, es geht um
gesegnete Hände beim Bauen von was auch immer. Wer
lebt, braucht Segen. Sich selbst aber kann man nicht seg-
nen. Wer sich tapfer in die Hände spuckt, sollte ebenso

tapfer gebetet haben (EG 497): „Ich weiß, mein Gott, dass
all mein Tun und Werk in deinem Willen ruhn, von dir
kommt Glück und Segen.“ Und dann so frisch wie fröhlich
ans Werk.

Michael Becker
Foto und Text aus „image“, Ausgabe September 2014

Sei getrost und
unverzagt,
fürchte dich
nicht und lass
dich nicht
erschrecken!

Foto: Wim v.d. Kallen

Glaubensgeschichten: Oscar und das Wunder um halb elf
Das Wunder geschieht morgens um halb elf, am Ende der
großen Pause. Oscar weiß es wie heute. Es ist in seine See-
le eingebrannt. Damals ist er neun Jahre alt und will vom
Schulhof in seine Klasse. Nein, er will nicht, er muss. Trä-

nen laufen ihm über die Wangen. Sie haben sich wieder
lustig gemacht über ihn. Dicker, haben sie gerufen, Fett-
wanst. Heute war es besonders schlimm. Zum Heulen
schlimm. Oscar ist dick, das weiß er. In Sport ist er eine
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Herzliche Einladung zum
Erntedank-Gottesdienst

am Sonntag, dem
05. Oktober 2014

um 10.00 Uhr
in die Flintbeker Kirche

Familien helfen Familien
(Im Ev. Gemeindezentrum Flintbek, Dorfstr.)

Annahme: Montag,  13. Okt. 2014 09 Uhr bis 15 Uhr

Verkauf: Dienstag,  14. Okt. 2014 09 Uhr bis 17 Uhr
 Mittwoch, 15. Okt. 2014 09 Uhr bis 12 Uhr

Ausgabe/

Abholung: Freitag,  17. Okt. 2014 09 Uhr bis 13 Uhr

Weiter Informationen im Flintbeker Gemeindeboten.

Niete. Mehr als Keuchen geht selten. Eine Lachnummer,
hat ein Lehrer mal gesagt. Auch Lehrer können verges-
sen, dass sie beschützen sollen. Heute reicht Oscars di-
ckes Fell nicht mehr aus. Er muss weinen auf dem Weg
in die Klasse. Es ist halb elf. Und ein Wunder ge-
schieht.

Von Weitem sieht er eine Lehrerin, die er
kaum kennt. Sie rührt sich nicht von der
Stelle. Oscar ist verwirrt und wischt über
sein Gesicht. Als er um sie herumgdie Leh-
rerin, „ich denke, dass du ein lieber Junge
bist.“ Dann lässt sie seinen Arm los. Dafür
nimmt sie ihren Arm und legt ihn über die
Schultern des Jungen.

So gehen sie Richtung Klassenzimmer, vorbei an
staunenden Kindern. Der Arm der Lehrerin bleibt
einfach auf seinen Schultern. Alle können und

sollen es sehen. Oscar fühlt sich groß statt nur
rund. Seine Wangen glühen. Er denkt nichts
mehr, fühlt aber viel. Und ist ein anderer
Mensch geworden, weiß er heute. Zwar im-
mer noch dick, aber nicht mehr alleine. Ein
Wunder geschieht, damals um halb elf. Je-
mand mag ihn. Und zeigt es allen. Oscar
war selig, bekam eine Gänsehaut mit diesem
Arm auf seinen Schultern. Der fühlte sich an
wie vom lieben Gott persönlich.

Michael Becker
(aus „image 6/2014, Bild: T. Schreiber)
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Konzert des Kirchenchores der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek��

Der Förderkreis für Kirchenmusik in der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Flintbek lädt ein zu einem gemeinsamen Kon-
zert der Chöre der Kirchengemeinde Flintbek und der
Thomaschor der Kirchengemeinde Schulensee

am Sonntag, dem 5. Oktober 2014 um 19 Uhr

W. A. Mozart  Krönungsmesse KV 317
J. S. Bach        Wachet auf, ruft uns die Stimme
                      (Kantate BWV 140)
J. S. Bach        Oboenkonzert f-moll

Solisten: Susan Gouthrou – Sopran, Marta Slogsnat – Alt
Tenor – N.N., Matthias Klein – Bass
Matthieu Gonon – Oboe
Mitglieder des Philharmonischen Orchesters Kiel
Konzertmeister – Rüdiger Debus
Kirchenchor Flintbek, Thomas-Chor Schulensee
Leitung: Sabine Seifert

Vorverkauf ab 8. September in der Bücherstube Flintbek,
Müllershörn 2A
Karten 12 – 5 Euro

Einladung

zum

Schulanfänger-Gottesdienst
Liebe Schulanfängerin, lieber Schulanfänger!

Zu unserem Schulanfänger - Gottesdienst laden wird
Dich, Deine Eltern und alle, die Du gern hast, am ersten
Schultag herzlich ein. Er findet statt

am Mittwoch, dem 27. August 2014

um 08.00 Uhr und um 11.00 Uhr
in der Ev. Kirche in Flintbek.

Kleidersammlung für Bethel
Vom 08.09.2014 bis 12.09.2014 werden Kleidungs-
stücke für Bethel gesammelt. Von Montag bis Samstag
können jeweils in der Zeit von 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr die
Säcke im Ev. Gemeindezentrum abgegeben werden.

Was kann in die Kleidersammlung?

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handta-
schen, Plüschtiere, Pelze und Federbetten – jeweils gut
verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

Nicht in die Kleidersammlung gehören:

Lumpen; stark verschmutzte, nasse oder stark beschädigte
Kleidung und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe,
Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektro-
geräte.
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Sie erreichen uns unter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Flintbek, Dorfstraße 5, 24220 Flintbek;
www.kirchengemeinde-flintbek.de

Gemeindebüro: Mo - Do, 8 - 13 Uhr, Fr 9.30 - 13 Uhr
Telefon: (04347) 70780, Mail: kg.flintbek@altholstein.de

Pastoren: Pastor Schade:  Telefon (04347) 707817
 Pastorin Sommer: Telefon (04347) 707811

Impressum:
Herausgegeben von der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flint-
bek, Dorfstr. 5, 24220 Flintbek
Redaktion: Ilona Bischof, Flintb. Str. 6, 24220 Schönhorst
Gestaltg.: Öffentlichkeitsausschuss der Kirchengemeinde
Druck: Schmidt&Klaunig, Ringstr. 19, 24114 Kiel
V.i.S.d.P.: Manfred Schade, Dorfstr. 1, 24220 Flintbek

03.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Schade

10.08. 10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Schade

17.08. 10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Sommer

24.08. 10.00 Uhr Abschlussgottesdienst der Kinderbibel-
woche, Pastorin Sommer

31.08. 10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Schade
 11.30 Uhr Seetaufe am Molfsee, Pastorin Sommer

07.09. 10.00 Uhr Ökomenischer Festgottesdienst anl.
des Dorffestes, Pastorin Sommer

14.09. 10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Schade

21.09. 10.00 Uhr Gottesdienst zur Begrüßung der Neu-
konfirmanden, Pastorin Sommer und
Pastor Schade, im Anschluss Kirchen-
kaffee

28.09. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen Konfir-
mation der Jahrgänge 1963 und 1964,
Pastorin Sommer

Gottesdienste unserer Kirchengemeinde

Goldene Konfirmation in Flintbek
Für die Konfirmandenjahrgänge 1963 und 1964 wird in der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Flintbek am

Sonntag, dem 28. September 2014

der Tag der 50-jährigen Wiederkehr ihrer Konfirmation gefeiert.

Die Leser dieser Ankündigung, die zu den genannten Jahrgängen gehören, werden
herzlich gebeten sich telefonisch (Tel. 04347 / 70780) im Kirchenbüro der Kirchenge-
meinde Flintbek (montags bis donnerstags von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr und freitags
von 09.30 Uhr bis 13.00 Uhr) zu melden.

Die Kirchengemeinde wäre dankbar, wenn die jetzigen Namen und Anschriften von Mitkonfirmierten, die der Kirchen-
gemeinde unbekannt sind, dem Kirchenbüro mitgeteilt werden.

S. Waghubinger, aus
„image“ 06/2014

Zeki Müller ist der neue Aushilfslehrer an der Goethe-Ge-
samtschule - und so einen hat die überkorrekte Referenda-
rin Lisi Schnabelstedt noch nie gesehen: Er sieht gut aus,
pflegt ungewohnte Lehrmethoden und bekommt sogar
die Horrorklasse 10b in den Griff. Was sie (noch) nicht

weiß: "Herr Müller" kommt frisch aus dem Knast und will
nur an seine Beute.

Fack Ju Göhte bietet unterhaltsame Anknüpfungspunkte,
um im Unterricht die Probleme und Herausforderungen
des Schulalltags sowie die Bedeutung von Bildung zu dis-
kutieren. Zeki, dem es dank drastischer Methoden gelingt,
seine unwilligen Schützlinge vom Wert einer guten Ausbil-
dung zu überzeugen, entdeckt seine eigenen Bildungsdefi-
zite und lernt von seinen Schülern, Verantwortung zu
übernehmen. (kinofenster.de)

Am 25. Sept. 2014 um 19.30 Uhr im Gemeindesaal

der Ev. Kirche Flintbek, Dorfstr.: FACK JU GÖHTE
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…Ihr Partner rund ums Auto

Ihre Kfz-Meister

Dorfstr. 21 · 24220 Flintbek 
Tel.: 04347 – 27 00 

Wir sind für Sie dienstbereit:
Montag bis Freitag 7:00 – 18:00 Uhr

Samstag 9:00 – 13:00 Uhr

Kfz-Reparatur / Kfz-Elektronik / Abgasuntersuchung
Inspektion / Jahreswartung mit Mobilitätsgarantie

Unfall- und Glasbruchschäden / Smart-Repair
Neureifen und Reifenreparatur

Pannenhilfe  ·  Starthilfe  ·  Unfallhilfe  ·   Abschleppen 

Die DEKRA führt montags,  mittwoch

und freitags

s 

GmbH

Wir reparieren…

Steinschlag in der Windschutzscheibe.
Bei Fahrzeugen mit entsprechender

Teilkasko kostenlos!

Wir tauschen aus…

falls Reparatur nicht möglich.
Front-, Heck- und Seitenscheiben zu Ihren

Versicherungsbedingungen.

Dorffest 2014 in Flintbek

Wir sind dabei
und freuen uns auf Ihren Besuch

am Sonntag, 07.09.2014!

Ihr Brose-Team
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Der vor einigen Jahren vom damaligen Seniorenbei-

rat entwickelte Notfallausweis war offenbar ein vol-

ler Erfolg. Das zeigte die Tatsache, dass kürzlich die 

letzten Exemplare ausgegeben worden sind. Wir ha-

ben das zum Anlass genommen, ihn neu zu gestal-

ten und in einer größeren Stückzahl drucken zu 

lassen. Wer seinen alten Ausweis „verlegt“ hat oder 

noch gar keinen besitzt, kann sich den Vordruck im 

Rathaus am Vordruckstand oder in der Sozialstation 

bei Frau Rose abholen. 

Er hat das Format einer Scheckkarte, passt also in 

jede Geldbörse und ist kostenlos. Vielleicht sind die 

vielen Rubriken für den Einen oder Anderen zu-

nächst etwas verwirrend. Bitte beachten Sie jedoch: 

Die Eintragungsmöglichkeiten sind nur Vorschläge. 

Es wird sicher Fallgestaltungen geben, in denen es 

sinnvoll ist, detaillierte Vermerke zu machen. An-

Seniorenbeirat Flintbek – Der Notfallausweis ist wieder verfügbar

dere Inhaber des Ausweises werden es vielleicht als 

ausreichend ansehen, wenn nur eine bestimmte 

(wichtige) Telefonnummer  vermerkt ist. Jeder kann 

ihn also so gestalten, wie sie oder er es für richtig 

hält. Wichtig ist nur, dass er dort verwahrt wird, wo 

ein Ersthelfer im Ernstfall mit Sicherheit nach-

schaut, da bietet sich das Fach an, in dem auch der 

Personalausweis steckt.

Der Seniorenbeirat hofft, dass viele Flintbekerin-

nen  und Flintbeker (nicht nur Seniorinnen und 

Senioren) von dem Angebot Gebrauch machen, 

dass der Pass selbst  aber  in der Praxis möglichst 

selten „gebraucht“ wird, weil den Inhabern nichts 

Böses widerfährt.

Uwe Jürgens
1. Vorsitzender
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Am Sa. 16.08. ab 18.00 Uhr findet eine Räucher-
party in unserer Parkanlage statt. Frisch aus dem 

Räucherofen gibt es Forelle, Makrele, Hering u. a., 

aus dem Smoker gibt es Rind und Schwein mit ei-

nem Beilagenbuffet.

Am Mi. 27.08. ab 11.00 Uhr findet die allseits beliebte 

Einschulungsparty statt. Wir bieten ein ABC-Schüt-
zen-Grillbuffet mit Salatbar, Kartoffelsalat, Schwein 

und Geflügel vom Grill, inkl. Getränke. Natürlich 

kann man auch Go-Kart fahren und Ponyreiten. 

Jeden 1. Sa. im Monat ab 18 Uhr (6.09.) findet unser 

leckeres Spanferkelbuffet statt, inkl. Beilagenbuffet. 

Jeden Sonntag von 9.30 Uhr – 11.30 Uhr rustikales 

Landfrühstück und von 11.00 Uhr – 13.30 Uhr 

Brunch-Buffet mit 2 warmen Gerichten. Bitte hierzu 

anmelden! Weitere Termine auf Anfrage.

Zu allen Veranstaltungen bitten wir um Anmeldungen 

unter 04347/1669 oder www.hof-treptow.de

Hof Treptow – immer ein Besuch wert!
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Dorfstraße 21 ���� 24220 Böhnhusen /Flintbek ���� Tel.: 04347/1669 ���� Fax: 04347 / 71 02 01 ���� www.hof-treptow.de 

Freitag ab 17.30 Uhr á la carte und Flammkuchenroulette (auf Anmeldung) 
Samstag ab 14.30 Uhr hausgemachte Torten & Kuchen  ����   ab 17.30 Uhr à la carte 

Sonntag ab 9.30 Uhr Landfrühstück (auf Anmeldung)  ����  ab 11.00 Uhr Brunch  (auf Anmeldung) 
ab 12.00 Uhr  à la carte durchgehend  ������������ab 14.30 Uhr  hausgemachte Torten & Kuchen 

Mo. – So.     Kindergeburtstage  �������� Gesellschaften und Weihnachtsfeiern ab 25 Personen 
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Sie feiern gerne? Prima, wir auch!

Telefon 04321-9040 · N eumünster · www.hotel-prisma.de

Sei es eine Hochzeit, ein Jubiläum oder einfach nur, weil es 
Spaß macht – wir machen aus Ihrer Feier eine besondere 
Feier. Sprechen Sie uns einfach an, dann wird auch Ihre 
Feier zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihre Teilnahme 

an unseren Kursen. Bitte bedenken Sie, dass eine recht-

zeitige Anmeldung Ihnen die Durchführung von Kur-

sen und besonders von Einzelveranstaltungen sichert. 

Falls Sie Anregungen, Wünsche oder Kritik haben, 

sprechen Sie uns gerne an. Wir werden immer ein of-

fenes Ohr für Sie haben. Nun bleibt nur noch, Ihnen 

viel Spaß und Erfolg in den Kursen zu wünschen.

Unter www.vhs-f lintbek.de steht das aktuelle Kurs-

programm. Hier können Sie sich auch bequem on-

line anmelden. Änderungen, Zusatzkurse und den 

aktuellen Stand über freie Plätze finden Sie auf der 

Homepage.

Ihr Team der VHS Flintbek

Bürozeiten:

Di und Do von 9:30 – 11:30 Uhr

Di  16:00 – 18:00 Uhr

(nicht in den Schulferien)

Kursübersicht Herbstsemester 2014 

Gesellschaft
142 102  Der unsichere Hund 

Ursachen, Nebenwirkungen und was 

man als Besitzer tun kann, 09.09.14 

142 105  Farb- und Typberatung für Frauen, 08.11.14

142 106  Stilberatung - So machen Sie eine gute 
Figur, 15.11.14

142 108  Fotografie: Das Porträt 1, ab 09.09.14, 5 x

142 109  Fotografie: Das Porträt 2, ab 28.10.14, 5 x

142 112  Trommel-Workshop - für Anfänger und 
Wiedereinsteiger, 01.11.14

142 113  Schreibzeit – Kreatives Schreiben als 
Selbsterfahrung, ab 24.09.14, 6 x

Kultur
142 201  Die unstillbare Lust am Lesen...14.11.14

142 202  Schwedische Märchen für Kinder über 
18 Jahre und schwedische Musik zur 
Weihnachtszeit, 29.11.14

Kreativ
142 212  Filzen von Lichtobjekten, 28.11.14

142 213  Nunofilzen – Schals, Stoffe, Stulpen, 
06.12.14

142 214  Nähen für Anfänger und Fortgeschrittene, 
ab 24.09.14, 9 x

142 215  Nähen für Anfänger und Fortgeschrit-
tene am Vormittag NEU, ab 25.09.14, 9 x

142 251  Kunstwerkstatt am Donnerstag,  
ab 11.09.14, 14 x

142 252  Aquarell-Kurs für Anfänger und Fortge-
schrittene, ab 15.09.14, 12 x

VHS-Flintbek e.V.

Liebe Flintbekerinnen und Flintbeker, liebe VHS-Interessierte,

Ende August liegen wieder die neuen Programmhefte der Volkshoch-
schule Flintbek e.V. in Geschäften und Praxen sowie im Haus der 
Volkshochschule für Sie bereit. 
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Qualität ist gut. 
Wir sind besser.

19 
Jahre

142 253  Aquarell-Kurs für Anfänger und Fortge-
schrittene am Vormittag, ab 17.09.14, 12 x

142 261  Töpfern für Erwachsene, ab 10.09.14, 8 x

142 263 Pappmaché-Nanas, 22. und 23. 11.14

142 264 Kleine Specksteingeschenke, 21.11.14

142 265  Plastisches Gestalten mit dem Speck-
stein – Abstrakte Objekte, 10.und 11.01.15

Musik und Instrumentalunterricht
142 281 Gitarre und Lied, ab 09.09.14, 12 x

Blockflöte, Querflöte, Gitarre, E-Gitarre, Klavier, 
Akkordeon, Keyboard, Melodica

Gesundheit/Bewegung
142 303  Feldenkrais Bewusstheit durch Bewegung, 

ab 15.09.14, 10 x

142 304 Pilates, ab 15.09.14, 15 x

142 305 Pilates, ab 15.09.14, 15 x

142 306 Pilates, ab 15.09.14, 15 x

142 307 Pilates, ab 16.09.14, 15 x

142 308 Pilates, ab 16.09.14, 15 x

142 309 Yoga – Fit, ab 11.09.14, 12 x

142 310 Yoga – Fit, ab 11.09.14, 12 x

142 311  Yoga am Freitagvormittag, ab 12.09.14, 16 x

142 312  Senior-Fit-Kurs auf dem Hocker NEU, 
ab 10.09.14, 16 x

142 314  Senior-Fit-Kurs am Montag, 
ab 25.08.14, 17 x

142 315  Senior-Fit-Kurs am Freitag, 
ab 12.09.14, 10 x

142 316  Senior-Fit-Kurs am Freitag, 
ab 12.09.14, 10 x

142 317  Senior-Fit-Kurs am Freitag,  
ab 19.12.14, 10 x

142 318  Senior-Fit-Kurs am Freitag,  
ab 19.12.14, 10 x

142 319  Rücken-Fit-Kurs, ab 27.08.14, 18 x

142 320  Rücken-Fit-Kurs am Abend NEU,  
ab 08.09.14, 15 x

142 321  Rücken-Fit-Kurs NEU, 
ab 11.09.14, 16 x

142 323  Qi Gong Schnupperstunde, 
06.09.14

142 324  Qi Gong für Anfänger Neu,  
ab 07.10.14, 12 x

142 325  Weiterführender Qi-Gong-Kurs, 
ab 2.09.14, 13 x

Gesundheit/ Ernährung
142 300  Vortrag über den Säure-Basen-Haushalt, 

07.11.14

142 3701  Einfach lecker: Mann lernt kochen,  
ab 24.09.14, 4 x

142 3702  Einfach lecker: Mann lernt kochen,  
ab 12.11.14, 4 x

142 3704  Klassiker der Spanischen Küche,  
12.09.14

142 3705  Indische Küche II, 26.09.14

142 3706 Matjes, 12.12.14

142 3707 Ragout, 09.01.15

142 3709 Dinkelsauerteigbrot, 14.01.15

142 3710  Gesund, fit und Schlank mit der  
5-Elemente-Ernährung – Vortrag,  
13.01.15

142 3711  5-Elemente-Ernährung Kochkurs,  
ab 27.01.15, 3 x

142 3712 Desserts und Süßspeisen, 19.09.14

142 3713 Fleischlos und lecker, 31.10.14

142 3714 Ofenhits II, 14.11.14



Aus Flintbek und Umgebung

Gemeindebote Flintbek56

142 541  Computerschreiben: Das Tastenfeld in 4 
Lektionen erlernen, 16. und 17. 01.15

Junge VHS
142 800  Babysitter-Ausbildung für Jugendlich ab 

14 Jahren, 10. und 11. 10.14

142 840  Body Fit für Mädchen (13 – 15 Jahre), 
ab 11.09.14, 16 x

142 841  Kinderballett für Anfänger (4 – 6 Jahre) 
NEU, ab 22.09.14, 14 x

142 842  Kinderballett mit Vorkenntnissen (5– 7 
Jahre), ab 22.09.14, 14 x

142 851  Kindermusikgruppe für kleine Kinder 
mit einer Begleitperson, ab 15.09.14, 10 x

142 852  Kindermusikgruppe für Kinder ab ca. 3 
Jahren, ab 15.09.14, 10 x

142 860  Eine bunte Mütze selbst gehäkelt (ab 8 
Jahre), 24.01.15

142 861  Die kleine Farbwerkstatt, für Kinder von 
6 bis 11 Jahren, ab 25.09.14, 6 x

Wanderungen/Exkursionen
142 931  Wildfrüchte im Herbst: Treiben Sie es 

bunt, dann bleiben Sie gesund!, 20.09.14

142 932  Goldener Oktober im Lärchenwald am 
Bothkamper See, 25.10.14

Eine VHS-Kunstfahrt ist noch nicht konkret ge-

plant.

Wenn Sie gern darüber informiert werden möchten, 

lassen Sie sich in die Liste der Kunstinteressierten 

aufnehmen und senden eine E-Mail mit dem Betreff 

„Kunstfahrt” an buero@vhs-f lintbek.de. 

So erhalten Sie Nachricht, sobald eine Veranstaltung 

geplant ist.

Sprachen
142 4204  Schwedisch (A.2.4), ab 01.09.14, 12 x

142 4205  Schwedisch (B1.4), ab 18.09.14, 9 x

142 4206  Schwedisch (B1.9), ab 04.09.14, 9 x

142 4207  Schwedisch Konversation, 
ab 11.09.14, 10 x

142 4221  Spanisch (A1.4) am Vormittag, 
ab 16.09.14, 12 x

142 4222  Spanisch (A1) Auffrischung, 
ab 16.09.14, 12 x

142 4223  Spanisch (A2.4), ab 16.09.14, 12 x

142 4300  Dänisch (A1.1) Anfänger NEU, 
ab 11.09.14, 12 x

142 4301  Dänisch (A2.1) Fortgeschrittene, 
ab 11.09.14, 12 x

142 4302  Dänisch (B1), ab 08.09.14, 11 x

142 4303 Dänisch (B1), ab 10.09.14, 11 x

142 4601  Bildungsurlaub Englisch Refresher A2, 
ab 26.01.15, 5 x

142 4603  Englisch (A1.2) am Abend, 
ab 12.09.14, 12 x

142 4604 Englisch (A1.3), ab 27.08.14, 15 x

142 4605 Englisch (B.1), ab 27.08.14, 15 x

142 4606 Englisch (B.1), ab 27.08.14, 15 x

142 4607 Englisch (B.1), ab 08.09.14, 13 x

142 4608  English Conversation (B1/B2), 
ab 08.09.14, 13 x

142 4609  English Conversation in the evening (B.1), 
ab 08.09.14, 13 x

Beruf/EDV
EDV Beratung: Mo, 8. September 17 bis 18 Uhr
142 521  Windows 8 - ein kleiner Einstieg, 

23.09.14

142 522  Einführung ohne Angst am eigenen Lap-
top, ab 30.09.14, 5 x

142 523  Internet für Anfänger, ab 11.11.14, 5 x

142 524  Anwendung mit Spaß – ab Word 2007, 
ab 06.01.15, 5 x

Sie möchten einen Beitrag oder eine Anzeige 
im Gemeindeboten Flintbek veröffentlichen?

Gleich eine E-Mail schreiben und einen Platz für die nächste Ausgabe sichern!

gemeindebote@schmidt-klaunig.de
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Bauelemente 
 
Dach-/Fenster 

Haus-/Innentüren

Mietwohnungen 

Musterausstellung 

Wohnungsbau

Wunschkonzert

wohnen | leben | wohlfühlen

Tel.: +49 (0)4342 / 88 80 9-0  
E-Mail: info@griese-bau.de

www.griese-bau.de

Kompetenz       &     Partner:

Dorfstraße 2
24220 Flintbek

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr.: 9 - 13 Uhr
 15 - 18 Uhr
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Der am 14. Mai erstmalig von der Buchhandlung 

Fuksa veranstaltete Plattdeutsche Leseabend war 

ein voller Erfolg, denn alle Plätze waren besetzt.

Sieben Plattsnacker vom Sch.-H. Heimatbund – OV 

Flintbek – lasen aus Werken bekannter niederdeut-

scher Autoren, und zu keinem Augenblick hatten 

die Zuhörer den Eindruck, dass hier „nur“ Laien 

die Akteure waren, denn jeder ausgewählte Vortrag 

brachte die Zuhörer zum Schmunzeln, aber auch 

mal zum Innehalten. Fazit aller Besucher: „Wi 

kaamt gern wedder to’n neegsten Leseavend“.

Um unsere langjährige Patenschaft zum Deutschen 

Kindergarten in Hadersleben ging es bei einem Ter-

min am 21. Mai. Wolfgang Dose und ich fuhren ge-

meinsam mit dem Flintbeker Bürgermeister Olaf 

Dr. med. Karin Erasmi
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Fachärztin für Anästhesie
Palliativmedizin
Diabetologie

Dr. med. Malte Scheidt
Facharzt für Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren
Sportmedizin
Diabetologie

Kontakt:
Heitmannskamp 7
24220 Flintbek
Telefon 04347 – 710080
Telefax 04347 – 710081
Rezepte 04347 – 710082
info@hausarztpraxis-flintbek.de
www.hausarztpraxis-flintbek.de

Wir bitten  
um Terminvereinbarung

Öffnungszeiten:
Montag  07.30 – 12.00 und 

16.00 – 18.30 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 und 

16.00 – 18.30 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 und 

16.00 – 18.30 Uhr
Freitag  07.30 – 12.00 und 

15.00 – 17.00 Uhr

Hausarztpraxis Flintbek

Plambeck und Frau Sonja Baller zu einem Informa-

tionsgespräch nach Dänemark. Zunächst wurde 

festgestellt, dass sich im Laufe der über 50 Jahre eine 

sehr gute und enge Zusammenarbeit entwickelt hat 

und immer wieder lebendig gehalten wird. Nun ist 

angedacht, aus dieser Patenschaft eine Art Partner-

schaft zu machen, wobei auch Begegnungen und 

Kontakte mit der Deutschen Schule in Hadersleben 

geplant sind  (siehe hierzu auch den Bericht des Bür-

germeisters in diesem Heft). 

Am 5. Juni besuchten wir das denkmalgeschützte 

Schloss Bredeneek. Die  Mitglieder zeigten sich be-

eindruckt von diesem prächtigen Herrenhaus, das 

bereits im Jahre 1830 vom Hamburger Kaufmann 

Konrad Heinrich Donner erbaut wurde. Von 1889 

bis 1902 wurde das Anwesen zu seiner heutigen 

Schleswig-Holsteinischer Heimatbund – Ortsverein Flintbek
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Form erweitert und die Bauweise im klassizisti-

schen Stil prägte den Begriff „Schloss“.

Herr Paustian, der heutige Hausherr, führte uns 

zunächst in die hohe Kaminhalle mit dem Jugend-

stilglasdach. Wir erlebten eine Zeitreise in längst 

vergessene Epochen und konnten nachvollziehen, 

mit wie viel Sachverstand und Liebe zum Detail 

dieses Kulturgut saniert wurde. Im Kaulbachsaal, 

mit Wandgemälden des berühmten Historienma-

lers, erfuhren wir die wechselvolle Geschichte die-

ser Werke. Die klassische Bibliothek war im rechten 

Flügel untergebracht, der vom jetzigen Eigentümer 

zu Wohnzwecken genutzt wird.

Im linken Flügel befinden sich Seminar- und Ta-

gungsräume. In der Orangerie erwartete uns ein lie-

bevoll hergerichtetes Torten- und Kuchen-Buffet. Die-

ser Genuss war der krönende Abschluss des Tages.

Unser Besuch am 19. Juni im Kieler Landeshaus 

zur Teilnahme an einer Plenarsitzung war begleitet 

von einer fröhlichen und abenteuerlichen An- und 

Abreise. Frau Andrea Römer vom dortigen Besu-

cherdienst hat uns sehr freundlich begrüßt und uns 

viel über die Arbeit der Abgeordneten und ihre viel-

fachen Aufgaben erzählt. Danach konnten wir von 

der Tribüne aus eine Debatte zum Thema „Unter-

stützung der Forderung des Ministerpräsidenten 

nach Schaffung eines EU-Kommissars für Minder-

heiten” verfolgen. Der wunderschöne Ausblick im 

Plenarsaal auf die Kieler Förde war ein weiteres 

„Highlight“ dieses Besuches. Im Anschluss beka-

men wir noch die Möglichkeit, mit den Abgeordne-

ten Hauke Göttsch (CDU), Jürgen Weber (SPD) und 

Detlef Matthiessen (B’90/Die Grünen)  über aktu-

elle Fragen zu diskutieren.

Am 1. September übernimmt der Schleswig-Holstei-

nische Heimatbund – Ortsverein Flintbek – die Eröff-

nung des diesjährigen Dorffestes mit dem Theater op 

Platt im Haus der Feuerwehr Großflintbek. Das The-

aterstück heißt: „Leev un Kamasutra“ und wird ge-

spielt von der Niederdeutschen Bühne Neumünster. 

Beginn ist um 19.30 Uhr – Einlaß ab 18.30 Uhr. Der 

Vorverkauf der Karten beginnt ab 11. August in der 

Buchhandlung Fuksa in Flintbek. Der Eintritt kos-

tet im Vorverkauf 8,– €, an der Abendkasse 10,– €. 

 

24 Stunden Notdienst

Telefon: 0 43 07 / 82 88 88

Container

bis 30 m³

für:

Inh.: N. Szupryczynski

Kanalreinigung + Containerdienst

Lise-Meitner-Straße 13 24223 Schwentinental / Raisdorf

www.absolut-kanal.de

info@absolut-kanal.de

sicher      schnell      zuverlässig

Lise-Meitner-Straße 13

24223 Raisdorf

� 0 43 07 / 82 88 88

Kanalreinigung + Containerdienst

TV - Untersuchung

Spül- & Saugwagen

24 Std. Kanal-Notdienst

Dichtheitsprüfung

Kanalsanierung

36

Rohrreinigung

Rohrverstopfungen

(Bad / WC / Küche)

Kanalinspektion

Dichtheitsprüfung Ihrer

Grundstücksentwässerung

Erdaushub

Bauschutt

Bauabfälle

Gartenabfälle

Kies, Kiesel

Mutterboden, u.a.

Lieferung

von:

I; R; D

E

I

Z C

E H

T

E

Ü

N

G

RAL

KANALB   U



Aus Flintbek und Umgebung

Gemeindebote Flintbek60

Freitag, der 26. September, ist fest eingeplant für 

einen Besuch der Kindergarten-Gruppe aus Haders-

leben. Sie werden gemeinsam mit den Kindern des 

Gemeindekindergartens „Ich & Du“ den Tag spiele-

risch verbringen. Am Rande werden Gespräche zur 

weiteren Paten- bzw. Partnerschaft mit der Ge-

meinde Hadersleben sowie auch der Deutschen 

Schule geführt.  

Damit gehen wir in eine kurze Sommerpause – 

wünschen Ihnen allen fröhliche, sonnige Tage, ob 

auf Reisen oder zu Hause.

Dörte Neumann
Ortsvorsitzende

Unsere Flintbeker Autorin, Ursula Belbe,  hat für uns 
wiederum ihr „Nähkästchen“ geöffnet:
Betten moken

Betten moken – dat is en Arbeit, de so’n Huusfru mehr 

nebenbi trechtkriggt. Is all mehr meist Routine.

Mudder hett mi all fröh rankregen. As mien Arms lang 

nooch weern, dat se över en Bett rekken kunnen, wörr 

Betten moken mien Sünndags-Morgenarbeit. Alldags 

weer ik jo noch in de School.

Vunwegen, sünndags bet meddags in de Puch liggen, 

dat geev dat nich. Klock neegen geev dat Fröhstück – 

un dat för alle, egol, wat wi den Ovend vörher to’n Danz 

west weern or nich! Dat ik överhaupt mit to’n Danzen 

dörf, harr ik mien beiden Bröder – söss un neegen Johr 

öller as ik – to verdanken. “Och, lot se man mitkom-

men. Wi wüllt wohl op se oppassen!“

Vun dat „Oppassen“ is nich veel vun worrn. De Beiden 

harrn nooch mit sik sülvst un ehr Deerns to dohn un 

Klock tein müss ik sowieso wedder to Huus sien. Un 

annern Morgen müss ik söss Betten moken.

Loterhen hett Mudder mi op en „Landwirtschaftliche 

Haushaltungsschule“ schickt. Se meen, de Mann, de mi 

mol nehmen wörr, schull tomindst ehr nix vörtosmieten 

hebben. Op dütt Institut heff ik nu allns lehrt, wat en 

düchtige Huusfruu utmoken schall, ok dat Bettenmo-

ken. Fräulein Jäger hett uns bibröcht, wie en mit’n poor 

vigelinsche Handgriffe dat Bettloken schier kriggt.

En Dag kemen denn de Spannbettloken op un de 

schull’n jo nu dat „Nonplusultra“

sien! För de meisten Fruuns sünd se dat ok hüüt noch. 

Ok ik heff mi twee köft, bün over f link wedder vun af-

komen. To’n een is dat en Kraftakt, de över de Matratz 

to kriegen un to’n annern krieg ik se no de Wäsch nie 

so schier tosomen leggt, as ik dat geern hatt harr. Mien 

Fründin Charlotte rollt de Dinger eenfach op. För mi 

is dat nix. Ik mag geern sehn, wenn mien Wäsch in 

‘Schrank “auf Kante” liggt. De Spannbettloken heff ik 

mien Dochter geven. 

Nu heff ik nülich in’t Fernsehen en Vördrag över „Haus-

milben“ sehn un düsse Biester hebbt se in x-facher Ver-

grötterung wiest un hebbt seggt, dat sik de Monster sün-

nerlich geern in Betten opholt. Ik heff dat Grusen kregen!

Siet de Tied ward bi mi regelmäßig dat Bettloken utschüt-

telt. Süh, un wenn ik denn elkeen Morgen de Maracherie 

mit dat Spannbettloken harr! Nee, ik heff miene Loken 

ut miene Utstür wedder herkregen, de, mit dat stickte 

Monogram links boven op de Soom. Mit den “Fräulein-

Jäger-Griff” bün ik mit dat Bettenmoken fix mit lang.

Noch en Zitat vun miene Oma:

Huusfruns, de bet Klock tein noch nich de Betten                                                     

mokt hebbt, mit de kann ok sünst nich veel los sien!


